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Frühjahr 2012 

Unser Grundstück liegt in südlicher Richtung, um im Sommer für ausreichend Schatten zu 

sorgen, haben wir bereits ein Jahr vor dem Einzug der Kaninchen Haselnusssträucher 

gepflanzt. Diese sind in dem Jahr so gut angegangen, dass sie die Kaninchen in ihrem ersten 

Sommer bei uns vor der Sonne schützen konnten. Außerdem fällt öfter mal ein Ast für die 

Kaninchen ab. 

 

 

 

 
Oktober 2012 

Das Gehege hat die Maße 4,0 m x 3,5 m. 

 
Der Bau beginnt! Zunächst wurde in einer Ecke des Geheges unsere Buddelecke  

ausgehoben. Sie hat die Maße 2 m x 1 m und ist ca. 50 cm tief. Die Buddelecke wurde an den 

Seiten und am Boden mit Gehwegplatten und Randsteinen verkleidet und dann mit Erde 

aufgefüllt. 

 
Zunächst wurden die Bodenhülse einen Meter tief in die Erde geschlagen. In die Hülsen 

haben wir die Stützfeiler fixiert. Die Dachkonstruktion aus Balken wurde an die Stützfeiler 

geschraubt. 
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November 2012 

Mit der Dachunterkonstruktion und Schrägabstützungen in den Elementen haben wir den 

Stall ausgerichtet und für mehr Stabilität gesorgt. 
 
 

 

 

Gleichzeitig haben wir damit begonnen den Stall zu imprägnieren. Dafür nutzten wir 

Leinölfirnis. Das hat den entscheidenden Vorteil, dass es für die Kaninchen ungiftig ist. 



Mit zwei Eisenplatten wurde der Mittelbalken verbunden, da wir aus Transportgründen 

keinen 3,5m langen Balken genommen haben. So konnten wir auf eine Mittelstütze 

verzichten. 
 

 

 
 

Als nächstes wird das Dach aus PVC montiert. Wir haben uns dazu entschieden, eine Fläche 

des Stalls nicht zu überdachen, damit die Kaninchen auch in den Genuss kommen, im Regen 

oder Schnee zu sitzen. 
 

 



 

Um das Gehege nach unten abzusichern, haben wir uns für Gehwegplatten entschieden. 

Diese haben den Vorteil, dass man sie schnell und einfach reinigen kann. 

 

  

 
 
 
 
 
 

 



Januar 2013 

Zwei Wände werden mit Nut- und Federbrettern verkleidet. Diese wurden nach der 

Montage mit Leinölfirniss gestrichen. 
 

 

 
 
 
 
 
 

 



Um auch in der Dunkelheit im Stall arbeiten zu können, haben wir Licht, sowie eine 

Steckdose für Reinigungsarbeiten im Stall montiert. Hierbei handelt es sich um Außenlampen 

mit Schutzglas (IP 44). Sollte die Glühlampe platzen, fallen keine Scherben in das Gehege. 
 

 

 

Als nächstes wurde der Volierendraht montiert. Mit einem Elektrotacker haben wir den 

Draht auf die vorgefertigten Rahmen getackert und den überstehenden Rest mit einem 

Winkeltrennschleifer abgeschnitten. Um den entstanden Rand haben wir Leisten geschraubt. 

 

 

 



 

Unter dem PVC-Dach haben wir zusätzlich auf Rahmen Volierendraht befestigt, damit wenn 

eine Platte durch Sturm o.ä. beschädigt wird keine offenen Stellen am Stall vorhanden sind. 
 

 

 

Februar 2013 

Nach dem das Grundgerüst fertiggestellt ist, haben wir mit der Innengestaltung begonnen. 
 
 

 



 
 
 
 
 
 

 
2,3+ 

 
 

Die Hütte bietet mit ihren 

verschiedenen Ein- und 

Aus-gängen und Ebenen 

viel Abwechslung. 

Das Dach kann von den 

Vierbeinern ebenfalls 

erklommen werden. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

 

Hier kann man die Buddelecke gut erkennen. Über die Rampen können die Kaninchen auch 

weitere Etagen erreichen. 



Diese Schutzhütte ist isoliert und dient den Kaninchen als Schutz vor der Kälte. 
 

 

 
 
 
 
 
 
 

 

Die Aussichtsplattform wird später über eine Rampe zu erreichen sein. 



 

März 2013 

Endlich findet der große Einzug statt. Die Bilder sprechen für sich. Die Arbeit hat sich 

gelohnt. 
 

 

 
 

 

 

 
 
 
 

 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

 

Technische Daten: 

Maße: 4,00 m x 3,50 m x 2,00 m 

Bauzeit: ca. 5 Monate (es wurde überwiegend am Wochenende am Gehege gearbeitet) 

Kosten: ca. 950 € für das Grundgerüst + ca. 280 € für die Innengestaltung 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

 


